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dar. och R-Zeıten und als olge „alı der Grenze zwıischen Zeugnissen VOI

der Müntzerrezeption 1m real exıistleren- und über üntzer ege  «t 30)
den Sozlalısmus wurde S1€e eplant; dıe p - Die Wiedergabe aller Quellen ıst texi-
lıtischen MDruche en für Verzöge- kritisch präzise und zugleı1c| Les-
TUNSCH und Neukonzeptionen gesorgt In barkeit orlentiert; lateinıschen und tsche-

:hıschen tücken ıst ıne deutsche Über-der Trägerschaft der Sächsischen Akade-
mıe der Wissenschaften 1Im Rahmen des setzung beigegeben. DIie Sacherläuterun-
Projekts „Quellen und Forschungen ZU!T SCH sınd klar UnN!: ausführlıich, aber nicht
sächsischen Geschichte“ ist jetzt als ersitier Tiaden. Der Band ist UrcC| Personen-,
Band der uen Ausgabe der driıtte ınd Orts- und Bıbelstellenregister 5—-2
letzte erschienen, der die Quellen über erschlossen; leider fehlt eın Verzeichnis der

JTexte, das den Benutzerinnen und Be-üntzer enthält Helmar unghans ski7-
ziert ın seinem Vorwort (15—27) ZU[ Ge- nufizern würde, auf der UC
samtedition dıe Geschichte der polıtischen nach einer bestimmten ue. das N:

Buch durchblättern mMmussen.und der wesentlı:ch weniger intensiıven
theologischen Müntzerrezeption, Aaus der Der and ädt dazu e1n, sıch der Gestalt
sıch die Notwendigkeit eıner historisch- Thomas üntzer auf dem Wege über die
kritischen Quellengrundlage erg1bt. unmıiıttelbare geschichtliche Wirkung

Der lext des dritten Bandes lag schon nähern. So entsteht eın facettenreiches
1988 druckfertig VOI, konnte aber erst nach Bıld dieses bewegten und gescheiterten
der organisatorischen Sıcherung in Druck Lebens eınes Von Zeıtgenossen WwI1Ie ach-
gehen Von den Bearbeitern 1st Wieland geborenen negatıv wI]e positiv NOtfO-
'eld kurz VOI der Vollendung des TUC risch überschätzten Theologen und TrTedl-

BCIS, Es ıst 7 offen, da{ß U  — auch dieverstorben; eın Nachruf VOoOnN NNO UNZ
(32) chließt sıch die prägnante Finlei- ausstehenden anı der Edıition (Bd
tung UrCc. Held und Siegfried oyer (28— CNriıften und Fragmente;, rief-

wechnse. nıicht mehr allzulange auf sıch31) Geboten werden Aussagen über
Thomas üntzer, „1M der ege. 1Ur zeitge- 'arten lassen. Aber auch der vorliegende
nössische Stücke un! Zeugnisse, die bıs Band stellt bereits 1ne gediegene rund-

lage für dıe weıtere Arbeiıt üntzerwenige re nach Müntzers Hınrıchtung und seinem Umiteld bereıt.entstanden sSind“ und „DeschränktBücherschau  169  dar. Noch zu DDR-Zeiten und als Folge  „an der Grenze zwischen Zeugnissen von  der Müntzerrezeption im real existieren-  und über Müntzer liegen“ (30).  den Sozialismus wurde sie geplant; die po-  Die Wiedergabe aller Quellen ist text-  litischen Umbrüche haben für Verzöge-  kritisch präzise und zugleich an guter Les-  rungen und Neukonzeptionen gesorgt. In  barkeit orientiert; lateinischen und tsche-  chischen Stücken ist eine deutsche Über-  der Trägerschaft der Sächsischen Akade-  mie der Wissenschaften — im Rahmen des  setzung beigegeben. Die Sacherläuterun-  Projekts „Quellen und Forschungen zur  gen sind klar und ausführlich, aber nicht  sächsischen Geschichte“ — ist jetzt als erster  überladen. Der Band ist durch Personen-,  Band der neuen Ausgabe der dritte und  Orts- und Bibelstellenregister (275—294)  letzte erschienen, der die Quellen über  erschlossen; leider fehlt ein Verzeichnis der  Texte, das es den Benutzerinnen und Be-  Müntzer enthält. Helmar Junghans skiz-  ziert in seinem Vorwort (15—27) zur Ge-  nutzern ersparen würde, auf der Suche  samtedition die Geschichte der politischen  nach einer bestimmten Quelle das ganze  Buch durchblättern zu müssen.  und der — wesentlich weniger intensiven —  theologischen Müntzerrezeption, aus der  Der Band lädt dazu ein, sich der Gestalt  sich die Notwendigkeit einer historisch-  Thomas Müntzer auf dem Wege über die  kritischen Quellengrundlage ergibt.  unmittelbare geschichtliche Wirkung zu  Der Text des dritten Bandes lag schon  nähern. So entsteht ein facettenreiches  1988 druckfertig vor, konnte aber erst nach  Bild dieses bewegten und gescheiterten  der organisatorischen Sicherung in Druck  Lebens eines von Zeitgenossen wie Nach-  gehen. Von den Bearbeitern ist Wieland  geborenen — negativ wie positiv — noto-  Held kurz vor der Vollendung des Drucks  risch überschätzten Theologen und Predi-  gers. Es ist zu hoffen, daß nun auch die  verstorben; ein Nachruf von Enno Bünz  (32) schließt sich an die prägnante Einlei-  ausstehenden Bände der Edition (Bd. 1:  tung durch Held und Siegfried Hoyer (28—  Schriften und Fragmente, Bd. 2: Brief-  wechsel) nicht mehr allzulange auf sich  31) an. Geboten werden Aussagen über  Thomas Müntzer, „in der Regel nur zeitge-  warten lassen. Aber auch der vorliegende  nössische Stücke und Zeugnisse, die bis  Band stellt bereits eine gediegene Grund-  lage für die weitere Arbeit an Müntzer  wenige Jahre nach Müntzers Hinrichtung  und seinem Umfeld bereit.  entstanden sind“ und „beschränkt ... auf  Informationen zum Leben und Wirken  Hellmut Zschoch  Müntzers“ (28). Die Quellenstücke und  -ausschnitte (insgesamt 176 Nummern)  folgen den Lebensstationen Müntzers; of-  fizielle Dokumente erscheinen neben Brie-  Melanchthon Briefwechsel.  Kritische  fen, Flugschriften, Verhörprotokollen und  und kommentierte Gesamtausgabe,  historiographischem Material. Unter den  im Auftrag der Heidelberger Akade-  Autoren finden sich auch prominente Ge-  mie der Wissenschaften hg. von Heinz  stalten der Reformationsgeschichte, u.a.  Scheible, Band T 5: Texte 1110—-1394  Martin Luther, Justus Jonas, Urbanus Rhe-  (1531—-1533), bearb. von Walter Thü-  gius, Kurfürst Friedrich der Weise von  ringer unter Mitwirkung von Christi-  Sachsen, Andreas Bodenstein von Karl-  ne Mundhenk, Stuttgart-Bad Cann-  stadt, Johannes Oekolampad, Heinrich  statt: frommann-holzboog 2003, 552  Bullinger, Landgraf Philipp von Hessen,  S. — ISBN 3-7728-2022-0. Band T 6:  Herzog Georg von Sachsen. Zuletzt sind  Texte 1395—1683 (1534—-1535), be-  mit „Bekenntnis“ und „Widerruf“ Münt-  arb. von Christine Mundhenk unter  zers zwei wichtige Texte abgedruckt, die  Mitwirkung von Roxane Wartenbergauf
Informationen ZuU Leben un Wiırken

Hellmut ZschochMüntzers“ 28) DiIe Quellenstücke und
-ausschnıiıtte (insgesamt 176 Nummern)
folgen den Lebensstationen Müntzers; of-
fizielle Dokumente erscheinen neben Brıe- Melanc  on Brietwechsel. Kritische
fen, Flugschriften, Verhörprotokolien un und kommentierte Gesamtausgabe,
histori1ographischem Mater1al Unter den 1Im Auftrag der Heidelberger Akade-
Autoren en sich auch prominente Ge- mıe der Wissenschaften hg VO  —_ Heınz
stalten der Reformationsgeschichte, cheıble, Band exte
Martın Luther, Justus ONas, Urbanus Rhe- (1531—1533), ear'! VoO  —_ Walter Thü-
A1US, Kurfürst Friedrich der Weiıse VOI)l rınger unter Mitwirkung VO  - Christi-
Sachsen, Andreas Bodenstein VOINl Karl- un:'  en Stuttgart-Ba Cann-
stadt, Johannes UVekolampad, Heinrich {rommann-holzboog 2003, 552
Bullınger, andgra Philipp VOoNn Hessen, SBN 3-7728-2022-0 Band
erZ0ß eorg VoO  m— Sachsen. Zuletzt sınd exte (1534—1535), be-
mıt „Bekenntnis”“ und „Widerruf“ Münt- arb. V  - Christine un:  en unter
CIS ZwWeI wichtige exte abgedruckt, dıe Mitwirkung Vo  - KRoxane Wartenberg
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 an der Grenze zwischen Zeugnissen von״
und über Müntzer liegen“ (30).

Die Wiedergabe aller Quellen ist text- 
kritisch präzise und zugleich an guter Les- 
barkeit orientiert; lateinischen und tsche- 
chischen Stücken ist eine deutsche Über- 
setzung beigegeben. Die Sacherläuterun- 
gen sind klar und ausführlich, aber nicht 
überladen. Der Band ist durch Personen-, 
Orts- und Bibelstellenregister (275-294) 
erschlossen; leider fehlt ein Verzeichnis der 
Texte, das es den Benutzerinnen und Be- 
nutzem ersparen würde, auf der Suche 
nach einer bestimmten Quelle das ganze 
Buch durchblättern zu müssen.

Der Band lädt dazu ein, sich der Gestalt 
Thomas Müntzer auf dem Wege über die 
unmittelbare geschichtliche Wirkung zu 
nähern. So entsteht ein facettenreiches 
Bild dieses bewegten und gescheiterten 
Lebens eines von Zeitgenossen wie Nach- 
geborenen -  negativ wie positiv -  noto- 
risch überschätzten Theologen und Predi- 
gers. Es ist zu hoffen, daß nun auch die 
ausstehenden Bände der Edition (Bd. 1: 
Schriften und Fragmente, Bd. 2: Brief- 
Wechsel) nicht mehr allzulange auf sich 
warten lassen. Aber auch der vorliegende 
Band stellt bereits eine gediegene Grund- 
läge für die weitere Arbeit an Müntzer 
und seinem Umfeld bereit.

Hellmut Zschoch

Melanchthon Briefwechsel. Kritische 
und kommentierte Gesamtausgabe, 
im Auftrag der Heidelberger Akade- 
mie der Wissenschaften hg. von Heinz 
Scheible, Band T 5: Texte 1110-1394 
(1531-1533), bearb. von Walter Thü- 
ringer unter Mitwirkung von Christi- 
ne Mundhenk, Stuttgart-Bad Cann- 
statt: frommann-holzboog 2003, 552 
S. -  ISBN 3-7728-2022-0. Band T 6: 
Texte 1395-1683 (1534-1535), be- 
arb. von Christine Mundhenk unter 
Mitwirkung von Roxane Wartenberg

dar. Noch zu DDR-Zeiten und als Folge 
der Müntzerrezeption im real existieren- 
den Sozialismus wurde sie geplant; die po- 
litischen Umbrüche haben für Verzöge- 
rungen und Neukonzeptionen gesorgt. In 
der Trägerschaft der Sächsischen Akade- 
mie der Wissenschaften -  im Rahmen des 
Projekts ״Quellen und Forschungen zur 
sächsischen Geschichte“ -  ist jetzt als erster 
Band der neuen Ausgabe der dritte und 
letzte erschienen, der die Quellen über 
Müntzer enthält. Helmar Junghans skiz- 
ziert in seinem Vorwort (15-27) zur Ge- 
samtedition die Geschichte der politischen 
und der -  wesentlich weniger intensiven -  
theologischen Müntzerrezeption, aus der 
sich die Notwendigkeit einer historisch- 
kritischen Quellengrundlage ergibt.

Der Text des dritten Bandes lag schon 
1988 druckfertig vor, konnte aber erst nach 
der organisatorischen Sicherung in Druck 
gehen. Von den Bearbeitern ist Wieland 
Held kurz vor der Vollendung des Drucks 
verstorben; ein Nachruf von Enno Bünz 
(32) schließt sich an die prägnante Einlei- 
tung durch Held und Siegfried Hoyer (28- 
31) an. Geboten werden Aussagen über 
Thomas Müntzer, ״in der Regel nur zeitge- 
nössische Stücke und Zeugnisse, die bis 
wenige Jahre nach Müntzers Hinrichtung 
entstanden sind“ und ״beschränkt ... auf 
Informationen zum Leben und Wirken 
Müntzers“ (28). Die Quellenstücke und 
-ausschnitte (insgesamt 176 Nummern) 
folgen den Lebensstationen Müntzers; of- 
fizielle Dokumente erscheinen neben Brie- 
fen, Flugschriften, Verhörprotokollen und 
historiographischem Material. Unter den 
Autoren finden sich auch prominente Ge- 
stalten der Reformationsgeschichte, u.a. 
Martin Luther, Justus Jonas, Urbanus Rhe- 
gius, Kurfürst Friedrich der Weise von 
Sachsen, Andreas Bodenstein von Karl- 
stadt, Johannes Oekolampad, Heinrich 
Bullinger, Landgraf Philipp von Hessen, 
Herzog Georg von Sachsen. Zuletzt sind 
mit ״Bekenntnis“ und ״Widerruf‘ Münt- 
zers zwei wichtige Texte abgedruckt, die
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un: Rıchard Wetzel, Stuttgart-Ba saten und Frem  rJıefe, der Bıbelstellen,
Cannstatt: frommann-holzboog 2005, Autoren und sonstigen Personen DIS Ca.
588 SBN 3-7728-2264-9 1500 und nach 1500 Mag INan edau-

CITIL, der eigentliche Sachkommentar
In der Arbeitsstelle der Heidelberger Aka- erst spater nachgeliefert werden soll,; ıst
demie sınd nach der Fertigstellung der Re- die textkritische Darbijetung und Kom-
gesten des Melanc'  on Brie  echsel mentierung mustergültig gelungen.

Jetzt nach den Textbänden 1— Inhaltlıch ezieht sıch der Band auf
Band steht kurz VOI der Fertigstel- die e1ıt unmıttelbar nach dem Augsbur-

lung die Textbände (2003) und CI Reichstag und biletet iınsbesondere die
(2005) erschienen. 1E umtftassen den eıt- politische Korrespondenz mıt den sächsı1ı-
LaUm der re_ dıe eıt schen Landesherren Johann und Johann
nach dem Augsburger Reichstag V  - Friedrich, mıt oachım Vo  - Brandenburg
1530, In der sıch der Protestantismus 1mM Ul, SOWIEe mıt den süddeutschen eIOT-

matoren Brenz, Bucer ıl und Nament-Schmalkaldischen Bund politisch Samn-
melt und sıch gleichzeitig 1ın Deutschlan: ıch mıt dem NSCH humanıstischen
namentlich unfer Führung Philıpp Me- Freund Melanchthons oachım (C'amerarı-
lanchthons weıter ausbreıitet. us, AaCcCNAl1IC. geht VoO[r allem die

Nachdem 1Im Kopfteil Nummer, Absen- und ıhre Apologie. Der Band die-
der, Adressat und Datum eiınes Briefes Korrespondenz u. UTC Einbezie-
mıitgeteilt werden, werden wI1lIe In den bis- hung Philipps VOoO  - Hessen fort und be-
herigen Textbänden In einem Vorspann andelt dıe 1m Südwesten sıch weıter
die Abschriften, auf denen der Brief De- ausbreitende Reformation SOWIe die Vor-
ruht, charakterisiert. Be1l der Beschrei- bereitung der Abendmahlseinigung mıt
bung VOoOlmn Editionen wird das Verhältnis den Oberdeutschen In der Wittenberger
des JTextes ZU[5E Vorlage beschrieben Auf ONKOrdie VOI 1536 Damıiıt umfassen
welchen Textzeugen der im MB  s edierte €]1: Bände eınen zentralen SCAHNTL der
ext beruht, wırd UrC. eın formelhaftes Ausbreitung und Bewährung der Refor-
„ lext aus  < mitgeteilt. Be1l Handschriften matiıon in der ersten der reißiger
wırd mitgeteilt, AduUuS welchen die Varıanten re des Jahrhunderts
vollständig oder LIUT In Auswahl geboten
werden. Be1l Drucken steht eın olcher 7u- Karl-Heıinz ZU!r Mühlen
satz HUL, wenn ausnahmsweise Varianten
AUS eiınem oder mehreren Drucken voll-
tändıg verzeichnet werden. annn olg
der eigentliche Brieftext, dessen Ediıtion Melhanı  on Briefwechsel Kritische un:
UrC| vier arate kommentiert WITd: kommentierte Gesamtausgabe, Auf-
verzeichnet dıe Entstehungsvarianten bei (rag der Heidelberger ademıiıe der
Vorliegen elnNes Autographs oder KOn- Wissenschaften hg. VoNn Heınz cheı1DIle,

Band Personen F- ear VOoNnZePIS, umfaßt den üÜDliıchen textkrit1-
schen Apparat be1 sekundärer Überliefe- Heınz CNeEe1IDIe unfer ıtwirkung VOoNn

rTuns$s. steht für dıe Wiırkungsgeschichte orınna Schneider, Stuttgart-Bad
eiınes Brieftextes und uellen verıfi- (.‚annstatt: frommann-hoilzboog 2005,
zlert Zıtate, Anspielungen und andere 479 SBN 3./728-2258-4
Nachwelse. Ein eigentlicher achkom-
enfar fehlt, weıl für ıne eigene Reihe Mıt dem Band nähert sıch dıe Erschlıe-
des MBW vorgesehen ist Dıie Bände Bung des MB  s ihrer Vollendung. ach
schließen mıt Indizes der Absender, Adres- den kommentierenden Regesten (Reihe
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säten und Fremdbriefe, der Bibelstellen, 
Autoren und sonstigen Personen bis ca. 
1500 und nach ca. 1500. Mag man bedau- 
ern, daß der eigentliche Sachkommentar 
erst später nachgeliefert werden soll, so ist 
die textkritische Darbietung und Kom- 
mentierung mustergültig gelungen.

Inhaltlich bezieht sich der Band T 5 auf 
die Zeit unmittelbar nach dem Augsbur- 
ger Reichstag und bietet insbesondere die 
politische Korrespondenz mit den sächsi- 
sehen Landesherren Johann und Johann 
Friedrich, mit Joachim von Brandenburg
u. a. sowie mit den süddeutschen Refor- 
matoren Brenz, Bucer u. a. und nament- 
lieh mit dem engen humanistischen 
Freund Melanchthons Joachim Camerari- 
us. Sachlich geht es vor allem um die CA 
und ihre Apologie. Der Band T 6 setzt die- 
se Korrespondenz u.a. durch Einbezie- 
hung Philipps von Hessen fort und be- 
handelt die im Südwesten sich weiter 
ausbreitende Reformation sowie die Vor- 
bereitung der Abendmahlseinigung mit 
den Oberdeutschen in der Wittenberger 
Konkordie von 1536. Damit umfassen 
beide Bände einen zentralen Abschnitt der 
Ausbreitung und Bewährung der Refor- 
mation in der ersten Hälfte der dreißiger 
Jahre des 16. Jahrhunderts.

Karl-Heinz zur Mühlen

Melanchthon Briefwechsel. Kritische und 
kommentierte Gesamtausgabe, im Auf- 
trag der Heidelberger Akademie der 
Wissenschaften hg. von Heinz Scheible, 
Band 12: Personen F-K, bearb. von 
Heinz Scheible unter Mitwirkung von 
Corinna Schneider, Stuttgart-Bad 
Cannstatt: ffommann-holzboog 2005, 
479 S. -  ISBN 3-7728-2258-4.

Mit dem Band 12 nähert sich die Erschlie- 
ßung des MBW ihrer Vollendung. Nach 
den kommentierenden Regesten (Reihe

und Richard Wetzel, Stuttgart-Bad 
Cannstatt: frommann-holzboog 2005, 
588 S. -  ISBN 3-7728-2264-9.

In der Arbeitsstelle der Heidelberger Aka- 
demie sind nach der Fertigstellung der Re- 
gesten des Melanchthon Briefwechsel 
(MBW) jetzt nach den Textbänden T 1-3 
-  Band T 4 steht kurz vor der Fertigstei- 
lung -  die Textbände T 5 (2003) und T 6 
(2005) erschienen. Sie umfassen den Zeit- 
raum der Jahre 1531-1533, d.h. die Zeit 
nach dem Augsburger Reichstag von 
1530, in der sich der Protestantismus im 
Schmalkaldischen Bund politisch sam- 
melt und sich gleichzeitig in Deutschland 
namentlich unter Führung Philipp Me- 
lanchthons weiter ausbreitet.

Nachdem im Kopfteil Nummer, Absen- 
der, Adressat und Datum eines Briefes 
mitgeteilt werden, werden wie in den bis- 
herigen Textbänden in einem Vorspann 
die Abschriften, auf denen der Brief be- 
ruht, charakterisiert. Bei der Beschrei- 
bung von Editionen wird das Verhältnis 
des Textes zur Vorlage beschrieben. Auf 
welchen Textzeugen der im MBW edierte 
Text beruht, wird durch ein formelhaftes 
 Text aus“ mitgeteilt. Bei Handschriften״
wird mitgeteilt, aus welchen die Varianten 
vollständig oder nur in Auswahl geboten 
werden. Bei Drucken steht ein solcher Zu- 
satz nur, wenn ausnahmsweise Varianten 
aus einem oder mehreren Drucken voll- 
ständig verzeichnet werden. Dann folgt 
der eigentliche Brieftext, dessen Edition 
durch vier Apparate kommentiert wird: E 
verzeichnet die Entstehungsvarianten bei 
Vorliegen eines Autographs oder Kon- 
zepts, T umfaßt den üblichen textkriti- 
sehen Apparat bei sekundärer Überliefe- 
rung. W steht für die Wirkungsgeschichte 
eines Brieftextes und Q (= Quellen) verifi- 
ziert Zitate, Anspielungen und andere 
Nachweise. Ein eigentlicher Sachkom- 
mentar fehlt, weil er für eine eigene Reihe 
des MBW vorgesehen ist. Die Bände 
schließen mit Indizes der Absender, Adres-


